
 
Das Internationale Netzwerk Portfolio (INP) ist 
ein Zusammenschluss von Personen aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, die 
sich für qualitätsvolle und wissenschaftsbasierte 
Portfolioarbeit einsetzen. Sprecher ist Felix Win-
ter (Zürich). 
Homepage: www.portfolio-inp.ch 
www.portfolio-schule.de  
 
Referentinnen und Referenten: 
 
• Elke Alsago, Hochschule Hamburg – Rauhes 

Haus 
• Mike Breitbart, Pädagogische Akademie Elisa-

bethenstift, Darmstadt 
• Prof. Dr. Peter Cloos, Universität Hildesheim 
• Bernhard Eibeck, GEW 
• Katja Flämig, Deutsches Jugendinstitut, Halle 
• Prof. Dr. Frauke Grittner, Universität Kassel 
• Prof. Dr. Friederike Heinzel, Universität Kassel 
• Rüdiger Iwan, perpetuum novile, Schwäb. Hall 
• Prof. Dr. Axel Jansa, Hochschule Esslingen 
• Prof. Dr. Stefan Keller, Pädagogische Hoch-

schule der FH Nordwestschweiz, Basel 
• Prof. Dr. Barbara Koch-Priewe, Universität  

Bielefeld 
• Torsten Krey-Gerve, Bildungswerkstatt Melle 
• Mechthild Löwenstein, Klinikum Aschaffenburg 
• Petra Masukowitz, ZfsL Detmold/Paderborn 
• Prof. Dr. Karl-Heinz Sahmel, Hochschule Lud-

wigshafen 
• Erni Schaaf-Peitz, Kita Wittlich 
• Dr. Isabel Schneider-Wölfinger, Ev. Fröbel-

seminar Kassel 
• Dr. Felix Winter, Universität Zürich 
 
Tagungsleitung:  
Axel Jansa, Isabel Schneider-Wölfinger, Felix Winter 
 
Kooperationspartner: 
Universität Kassel FB 01 
GEW 
Evangelisches Fröbelseminar Kassel 

 
Information und  Anmeldung: 
 
www.ev.froebelseminar.de 
Portfolio-Tagung@ev.froebelseminar.de  
 
Eine Akkreditierung beim Amt für Lehrerbildung (AfL) 
ist genehmigt. 
 
Tagungskosten: 
 
Freitag 20,00 !, incl. Getränkepause 
Freitag und Samstag 40,00 !, incl. Getränkepausen 
und Imbiss 
EKK Kassel, BLZ: 52060410, Konto-Nr. 209007 
Verwendungszweck:  
Portfolio Tagung plus Name des Teilnehmers 
 
Tagungsorte: 
 
Freitag: Universität Kassel 
Hörsaal Kurt-Wolters-Str. 1 
34125 Kassel 
Straßenbahnlinie 1 und 5 
 
Samstag: Evangelisches Fröbelseminar 
Sternbergstr. 29 
34121 Kassel 
Straßenbahnlinie 1, 3 und 7 bis Haltestelle  Kirch-
weg, dann 10 min Fußweg 
 
Fahrkarten im Kassel plus-Bereich: 
 
Kassel Card  
24 Std. 9,00 ! / 72 Std. 12,00 ! 
 
Übernachten:  
Kontingente hinterlegt;  
Einfache Anmeldung über Kassel Marketing: 
http://www.kassel-
marketing.de/de/formulare/kongressbuchung&Portfolio/default.htm 
 
Wir danken für die Unterstützung durch: 
 
! EKK – Evangelische Kreditgenossenschaft  
! Spardabank Kassel 
 

 
3. – 5. Mai 2013 in Kassel 

Vom Kindergarten bis zur 
Hochschule  

 

Das Portfolio als  
Bildungsbegleiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstalter der Tagung 
 

 
 

in Kooperation mit: 
 

 Ev. Fröbelseminar 

Portfolio 
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In den letzten Jahren haben Portfolios in nahe-
zu allen Stufen des Bildungssystems Einzug 
gehalten: in Schulen, Fachschulen, Hochschu-
len, in Studienseminaren und besonders in ele-
mentarpädagogischen Bildungseinrichtungen – 
Kindergarten, Krippe und Kindertagesstätte. 

Auf den verschiedenen Altersstufen und in den 
unterschiedlichen Institutionen treten unter-
schiedliche Aspekte des Portfoliokonzepts in 
den Vordergrund. Während in Schule und 
Hochschule das Portfolio (auch) als alternatives 
Leistungsbeurteilungsinstrument Verwendung 
findet, ist es in der Elementarpädagogik vor 
allem ein Instrument der Dokumentation der 
Entwicklung. Den Bildungs- und Lerngeschich-
ten (dji) kommt dabei eine herausgehobene 
Rolle zu. Die Bildungspläne der Bundesländer, 
sind ein wichtiger Bezugspunkt für die Portfolio-
arbeit. Immer sind Portfolios ein Instrument der 
Reflexion und des Dialogs über Lernen und 
Entwicklung. In den Hochschulen ist das Portfo-
lio ein Instrument des selbständigen Lernens 
und eines für die pädagogische Arbeit mit ande-
ren.  

Die Tagung schlägt einen großen Bogen, indem 
sie das Portfolio als Bildungsbegleiter in ver-
schiedenen Lebensabschnitten zum Thema 
macht und seine besonderen Indikationen und 
Lösungsansätze untersucht. Sie lädt ein zu ei-
nem breiten Austausch über Portfoliokonzepte 
und damit zusammenhängenden Fragen der 
Didaktik. Sie lädt ein zu einem Erfahrungsaus-
tausch zwischen Bildungsinstitutionen und über 
Landesgrenzen hinweg.  

 
PROGRAMM: 
 
 
Freitag, 3. Mai 2013  
Universität Kassel, Hörsaal  
 
13.30 Uhr Ankommen 
 
14.00 Uhr Eröffnung der Tagung 

Friederike Heinzel, Isabel Schneider-
Wölfinger, Axel Jansa, Felix Winter 
 

14.30 Uhr Referat 1: 
 Das Portfolio in der Grundschule  
 Frauke Grittner 
 
15.30 Uhr Pause und Büchertisch 
 
16.00 Uhr Referat 2: 

Bildungs- und Lerngeschichten – 
das Portfolio in der Kindheits-
pädagogik 

 Katja Flämig 
 
17.00 Uhr Portfoliomarkt der Begegnung 
 
18.00 Uhr Referat 3 
 Das Portfolio in der Ausbildung von 

PädagogInnen 
Barbara Koch-Priewe 

 
19.30 Uhr Abendessen im Restaurant Karls- 

hospital  (nach Anmeldung) 
   
 
 
 

 

Samstag, 4. Mai 2013  
Evangelisches Fröbelseminar 
9.00 Uhr Ankommen 
9.30 – 12.30 Uhr Arbeitsgruppen Phase 1 
12.30  - 14.00 Uhr Mittagspause 
14.00 – 16.00 Uhr Arbeitsgruppen Phase 2 
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16.00 – 17.00 Uhr  Plenum: 
Beobachtung, Beurteilung, Feedback – Thesen und 
Diskussion zu den Möglichkeiten von Portfolios 
   Felix Winter, INP 

 
17.00 Uhr Abschluss und Reisesegen 
 
Sonntag, 5. Mai 2013 – Interne Tagung des INP 


